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¦/•CHFUFTLEITUNOrALFRED RO/ENTHAL NEUBABELrBERG

JÄMRL1CM 2t NUMMERN o » e^BEZUGVPREI/ VIERTELJÄHRLICH 4 MARK

Im
8 Uhr-Abendblatt las man vor kurzem einen Artikel, der die Be=-

hauptung aufstellte, daß der deutsche Film eine Konkurrenz mit dem

Auslande nicht aushalte. Der tiefere Sinn dieses Artikels war jedem
Eingeweihten klar, der den Verfasser und seine Stellung in der
Industrie kannte. Einer der bedeutendsten Importeure machte für die
Bilder, die er demnächst einführen will, eine geschidtfe Reklame.

Es ist bedauerlich, daß die Berliner Zeitung, die in Filmkreisen viel
gelesen wird, durch ihren zuständigen Mitarbeiter nicht sofort dazu

Stellung nehmen ließ, denn die deutsche Filmindustrie hat mancherlei

geschaffen, das nicht nur die Konkurrenz mit dem Auslande aushält,
sondern in der kinematographischen Welt=Literatur unbedingt mit an
erster Stelle genannt werden muß.

Von den Werken der Deutschen Bioscop zum Beispiel ist hierzu
der Student von Prag und der Golem zu rechnen, zwei Meisterwerke,
die den Weltruf Guido Seebers begründeten.

An diese Tatsache wird man vor allem wieder durch eine Anzeige
in den Fach=Zeitungen erinnert, die ein neues Werk unter dem Titel

^ci««cfrt^I7U^g^r^rII) «O/rl^r^r pid.US/>>N>.<-Sl5^c?

'U'm 8 I,Ibr-^.bendblatt las man vor Kurnern einen Artikel, 6er die öe-
I bauptung aufstellte, dal) cler deutsdre Dilrn eine lXonlcnrrenn mir dem

^- Auslande nickt arisbslte. Oer tiefere Zinn clieses Artikels vsr jedem
lÄn^eveibten Klar, cler clen Verfasser uncl seine Stellung in cler

Industrie Kannte. Liner der bedeutendsten Importeure mudrte für die
öilder, die er demnäckst einfübren vill, eine ^esdrickte Reklame,

Ls ist bedauerlicb, dsi) die öerliner Leitung, die in DilmKreisen viel
gelesen wird, durcb ibren nuständiFen iX^itarbeiter nicbt sofort dann
Ztellun? nebmen liel), denn die deutsdre Dilm-Industrie bat manckerlei

gesckaffen, dns nickt nur die Konkurrenz mit dem Auslande suskält,
sondern in der Kinematozrapbiscben V^elt-Diteratcir unbedingt mit un
erster Ztelle genannt verden mul).

Von den V/erKen der Deutsdien öiosoop 2um öeispiel ist biernu
der Ztudent von ?rag und der Oolern nu redrnen, nvei iVIeisterverKe,
die den V^eltrcif (Zuido Leebers begründeten.

^n diese l"atsacke vird man vor allem vieder durdr eine Anzeige
in den DacK-2eitungen erinnert, die ein neues ^i/erk unter dem l'itel



»Alraune und der Golem« ankündigt. Die phantastische Gestalt des

Lehmänn'schen, der in Liebesraserei sich vom Fels in die Tiefe stürzte,
soll wieder auferstehen. Nils Chrisander und Guido Seeber erwedien
ihn zu neuem Leben.

Alraune und der Golem. Wie kommen diese beiden merkwürdigen
Geschöpfe zusammen? so fragt jeder, der diesen Titel nennen hört, und

zwar mit außerordentlichem Interesse, weil auch Alraune als Film in

der letzten Zeit sehr viel von sich reden machte.

Wir hatten Gelegenheit, in das grundlegende Manuskript Einsicht
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Dazu kom^
men interessante Tridc=Aufnahmen und Beleuchtungs=Effekte, für deren
Güte der Name Seeber wohl genügend Garantie bietet. Jede Szene
wird nach besonderen Originalentwürfen hergestellt, für die ein nam=
h after Innen=Architekt gewonnen ist.

Schon jetzt erstehen auf dem Neubabelsberger Gelände große, prächtige
Bauten, die eigens für dieses Werk errichtet werden, das als erstes der
Bioscopi Kolossal=Films im Herbst der großen Öffentlichkeit
unterbreitet wird.

Daß der große Wurf gelingen muf), ist ohne Zweifel, weil Regie und
Darsteller eine Zusammenfassung der besten Kräfte darstellt, über die
die deutsche Filmindustrie zurzeit verfügt.
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interessante I'ri6<-A.llfnalrmen un6 Lelenontungs-LffeKte, für 6eren
Oüte 6er IXlame Leeber vobl genügen6 Osrsntie bietet, /ede Lnene

vird nacb beson6eren Originslentvürfen bergestellt, für 6ie ein nsm-
batter Innen-^rdritekt gewonnen ist.

Lobon jetnt ersteben auf 6ern I^eubabelsberger (Zelände grolle, prädrtige
Lauten, 6ie eigens für 6ieses ^erk erriebtet verden, 6ss als erstes 6er
Liosoop-Xolossal-Dilms im Dlerbst 6er grollen ÖrfentliebKeit unterbreitet

vird.
Oall 6er grolle V^urt gelingen muf), ist obne Zweifel, veil Regie un6

Darsteller eine Zusammenfassung 6er besten IXrätte darstellt, über 6ie
6ie deutsdre Dilm-Industrie ^urneit verfügt.
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